
DIETFURT. Auf Einladung des Konfuzi-
us-Instituts München sind derzeit
zwölf Musikanten aus Dietfurt in Chi-
na. Sie vertreten Bayern bei einemMu-
sikfestival in Zhangjiajie und begeis-
tern tausende Chinesen. „Wir fühlen
uns sehr wohl, lernen viele Sehens-
würdigkeiten kennen und erleben un-
vergessliche Stunden.“ So heißt es in
einem Zwischenbericht, den sie zur
Halbzeit ihres Aufenthaltes in die Hei-
mat schickten.

Als „Bayrisch-China-Express“ – so
nennt sich die Gruppe aus „Bayrisch
China“ – sind die Musikanten vorige
Woche in den Fernen Osten geflogen.
Mit Aufenthalten in Dubai und Peking
waren sie fast 30 Stunden unterwegs,
bis sie das Ziel Zhangjiaje erreicht ha-
ben. Die Reise wurde fast zu einer
Odyssee, bevor die Gruppe am Festival
teilnehmen konnte.

Zwar war mit den Veranstaltern in
China vereinbart worden, dass sie gro-
ße Instrumente wie Tuba und Trom-
mel selbst zur Verfügung stellen –
denn diese sollten im Flugzeug nicht
transportiert werden. Diese waren
aber nach ihrer Ankunft in Zhangjiaje
nicht vorhanden. Das machte die Diet-

furter dann doch etwas nervös. Vor al-
lem deswegen, weil sie eigentlich vor
ihrem ersten Auftritt mit den Leihinst-
rumenten probenwollten.

Trotz aller Bemühungen vor Ort:
Die Instrumente tauchten nicht auf.
Anton Bachhuber von der Tourist-Info
im Rathaus – er ist einer der zwölf Chi-
na-Reisenden – sah als letzte Hilfe ei-
nen Telefonanruf bei Konsul Jiqiang
Dai in München. Der Vertreter der

Volksrepublik China in Deutschland
war schon mehrmals in Dietfurt und
hat die 7-Täler-Stadt längst lieb gewon-
nen. Dai setzte seine Möglichkeiten
ein und sorgte damit für Bewegung:
Innerhalb kurzer Zeit standen Tuba
und große Trommel bereit.

So konnten die Dietfurter wie ge-
plant an der Eröffnungsveranstaltung
mitwirken. Sie haben sich als letzte
unter anderem mit dem „Trompetene-

cho“ vorgestellt und sorgten für einen
krönenden Abschluss beim Auftaktze-
remoniell. Das Publikum spendete to-
senden Beifall. Dann bot der „Bay-
risch-China-Express“ ein besonderes
Schmankerl: Er stellte ein Alphorn vor
und faszinierte damit nicht nur die
vielen Zuschauer, sondern auch die
Teilnehmer aus den anderen Ländern
wie Brasilien, Italien, Kanada, Südafri-
ka, Tschechien, Ungarn, USA. „Wirwa-
ren alle eine große Familie“, schrieben
die Dietfurter in einemMail.

Das weitere Programm sah täglich
Auftritte mit sechs anderen Gruppen,
jeweils 15 Minuten lang, in einem an-
dern Ort vor. Danach bestand die Mög-
lichkeit, Sehenswürdigkeiten sowie
Land und Leute kennenzulernen. Hier
zeigte sich, dass es sich lohnte, dass
Karl Dauer zuvor etwas Chinesisch ge-
lernt hat. Die von ihm zum Publikum
gesprochenen Grußworte und die Auf-
forderung, mitzuklatschen oder mit-
zuschunkeln, kamen gut an.

Für die verschiedenen Fahrten von
Ort zu Ort stehen dem „Bayrisch-Chi-
na-Express“ ein Kleinbus, Reiseleiter
und Dolmetscher zu Verfügung. Das
Fahrzeug haben die Musikanten mit
weiß-blauen Rautenfahnen ge-
schmückt. „Dass alle sehen, woher wir
kommen“, heißt es in der Zwischenbi-
lanz via Internet. Neben der hervorra-
genden Betreuung loben sie das Hotel,
in dem sie wohnen, als „super“. Die
wichtigste Nachricht, über die sich die
Angehörigen daheim freuen, lautet:
„Wir san g’sund und alle guat drauf
und viele Griaß all’n Zuhaus’.“ (ufb)

DerDraht zumKonsulwar die Lösung
ABENTEUER So kamen die
zwölfMusiker aus Dietfurt
beiMusikfest in China doch
noch zu Instrumenten,mit
denen sie ihre Gastgeber gar
zum Schunkeln brachten.

Die Musikanten aus Dietfurt freundeten sich schnell mit Chinesen an. Foto: ufb

Großes Interesse am Schnupperschießen
DIETFURT. Einen unerwartet großen Zuspruch fanden
zwei Schnupperschießabende, die von der Schützenge-
sellschaft St. Sebastian angeboten wurden. Dabei ging es
nicht so sehr um das Schießen, sondern um die Sicher-
heitsmaßnahmen, die beachtet werden müssen. Unter
Aufsicht durften die Jugendlichen einige Probeschüsse

abgeben. Dabei zeigte sich, dass man für gute Treffer
nicht nur gute Augen, sondern auch eine ruhige Hand
und etwas Kraft braucht. Für Kinder von acht bis zwölf
Jahren stand ein Lichtgewehr zur Verfügung. Das Mit-
machen lohnte sich, denn als Anerkennungspreise er-
hielt jeder einenGutschein für die Eisdiele. (ufb)
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LEUTE HEUTE

Die Stampfers sind nun
auch kirchlich getraut
MALLERSTETTEN/RAITENBUCH.Nach
der standesamtlichen Trauung vor
zwei Jahren haben die Arzthelferin
Kerstin Stampfer, gebürtige Keckl aus
Mallerstetten, und der Konstrukteur
Alexander Stampfer aus Raitenbuch
nun auch kirchlich geheiratet. Den
Hochzeitsgottesdienst in der Pfarrkir-
che von Raitenbuch zelebrierte Pater
Godehard Schuster aus Plankstetten.
Diemusikalische Gestaltung über-
nahmder Jugendchor der Pfarrei
Hainsberg unter der Leitung ElkeMei-
ser. BeimAuszug aus demGotteshaus
standen der SV Schweigersdorf, bei
dem der Bräutigam seit vielen Jahren
Fußballer ist, der BurschenvereinOe-
ning-Raitenbuch und die KLJBHains-
berg Spalier. Zu den ersten Gratulan-
ten gehörten Elisabeth und Josef, die
beiden Kinder des jungen Paares, das
inMallerstetten einHaus gebaut hat
und hier wohnt. DieweltlicheHoch-
zeitsfeier fand imGasthaus Freihart,
ebenfalls inMallerstetten, statt. (ufb)

Kerstin und Alexander Stampfer mit
ihren beiden Kindern Foto: ufb
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AUS DIETFURT UND UMGEBUNG

HEUTE

Freundeskreis Suchtkrankenhilfe
Dietfurt: Jeden Donnerstag, 19.30
Uhr, Treff in der ehemaligen Grund-
schule Zimmer 11. Infotel.
(0 84 64) 60 69 96 oder
(0 84 64) 6 52 16. Jeweils am ersten
Donnerstag imMonat, 19.30 Uhr,
Treff der Frauengruppe. Auskünfte
dazu unter Tel. (01 71) 5 15 58 99
oder Tel. (01 60) 92 78 22 42.

Tourist-Information: 8.30 bis 12.30
Uhr und 15 bis 18 Uhr im Rathaus.

Gesellschaftstag: 20 Uhr im Gast-
haus Dinauer-Scheippl.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VEREINE

Strickkreis:Heute von 13.30 bis
16.30 Uhr Treffen im Pfarrheim. Neue
Strickerinnen undWollspenden sind
stets willkommen.

Freie Wähler:Heute, 19.30 Uhr, Frak-
tionssitzung und Bürgergespräch im
Gasthaus Niedermeier.

Schützen St. Sebastian:Heute,
19.30 Uhr, Schießabend im Schüt-
zenheim.

OGV Kevenhüll: Samstag, 14 Uhr,
Treff der Kinder zumSchneiden der
Palmbüschel für 2012 amGemeinde-
stadl mit Wanderung zur Point mit
anschl. Picknick. Anmeldung bis heu-
te bei Maria Schmidt, Telefon 13 75
oder Robert Pappler, Tel. 96 00.

Kolpingsfamilie Töging: 5. Oktober,
Beginn QiGong Kurs im Kindergarten.
Jeweils Mittwoch von 19.30 bis 20.30
Uhr (10 Termine).

Taiji Bailong Ball Treff: Samstag
von 9 bis 10.30 Uhr in der alten Turn-
halle, Schulweg 2.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHENGEMEINDEN

Dietfurt:Heute, 18.25 Uhr, Rosen-
kranz und 19 UhrMesse in der Frau-
enkirche.Staadorf:Heute, 19.30 Uhr,
Messe.

Ottmaring:Heute, 19.30 Uhr,Messe.

DIETFURT. Am Sonntag gibt es wieder
eine Führung auf dem höhlenkundli-
chenWanderweg bei Mühlbach. Treff-
punkt ist um 10 Uhr am Kirchplatz in
Mühlbach. Für die etwa neun Kilome-
ter lange Route, auf der man von ei-
nem Forscher der Karsthöhlengruppe
begleitet wird, braucht man etwa fünf
Stunden. Kosten: Erwachsene fünf Eu-
ro, Kinder ab zwölf Jahre zwei Euro
und Familien zehn Euro. Der Erlös
wird für die Forschungsarbeit in der
Flusshöhle des Mühlbachs verwendet.
Bei entsprechendem Interesse wird
auf halber Strecke eine Brotzeitstation
errichtet. Um diese vorbereiten zu
können, sollten sich Interessierte in
der Tourist-Info im Rathaus Telefon
(0 84 64) 64 00 19 oder bei Josef Korn-
probst in Mühlbach, Telefon (0 84 64)
586 anmelden. (ufb)

Höhlen als
Höhepunkt
FREIZEITAmSonntag gibt es
eine Führung beiMühlbach.

Messdiener treten nun in einheitlichem Grün auf
DIETFURT/EUTENHOFEN. DieMinist-
ranten von Eutenhofen haben neue
Kleider bekommen. Für die Aktion
spendeten der Obst- undGartenbau-
verein 500 und die Landjugend der
Pfarrei 300 Euro.Mit demGeldwar es
möglich, für alleMinis einheitliche
grüne Kleider anzuschaffen. Zudem
konnten die bisher unterschiedlichen
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DIETFURT/ZELL.Vor dem Standesamt
imRathaus inDietfurt gaben sich die
Bürokauffrau Johanna Zeitler vom Lei-
tenhof bei Zell und der ElektrikerMat-
thias Plankl ausHamberg das Ja-Wort
für den gemeinsamen Lebensweg.
Nach der Trauungwurde das Braut-
paar von einem großen Spalier von
Freunden und Bekannten empfangen.

Vor dem Standesamt fuhr ein Spalier auf
Zu ihnen gehörten auch etwa 50
Freunde desMotorradclubs Seubers-
dorf, die dem Paar gratulierten und
ihm – egal obmit oder ohneMotorrad
– eine allzeit glückliche Fahrt in der
Ehewünschten. Zudemüberreichten
sie einenmit Blumen geschmückten
„Glücksreifen“. Das Paarwird in sei-
nemHaus in Zell wohnen. (ufb)

roten Röcke undMozettás (die Schul-
terauflagen) so umgestaltet werden,
dass sie jetzt ebenfalls einheitlich sind.
Pfarrer Janusz Kocon und Pfarrge-
meinderatsvorsitzende RenateWeigl
dankten denGeldgebern und
BarbaraMichaelskie, von der die Be-
kleidungmaßgerecht geschneidert
worden ist. (ufb)

Die Motorradfreunde erwarteten das junge Paar vor dem Rathaus. Foto: ufb Die noblen Spender stellten sich mit den Minis zum Foto auf. Foto: ufb

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DER BAYRISCH-CHINA-EXPRESS

➤ Kontakt:Wermehr über den China-
Aufenthalt der Gruppe erfahrenmöchte:
www.bayrischchinaexpress.word-
press.com
➤ Rückkehr: AmSonntag, im Laufe des
Nachmittags, werden die zwölf Musikan-
ten zurück erwartet.

➤ Mannschaft:Der „Bayrisch-China-Ex-
press“ setzt sich zusammen aus Anton
Bachhuber, Regina und Karl Donauer,
Harald Eckert, Christoph und Sebastian
Graf, Rudi Koller, Karl Lanzl, Ambros Ler-
zer, Jakob Paul, Alfred Rabl und Chris-
tophWirth. (ufb)
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